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Der prachtvolle , am linken Nilftrande gelegene Garten des Paiaftes in Kairo ,
den der Khedive Ismail als Empfangspalaft für die Kaiferin Eugenie bei Eröffnung
des Suezkanals hatte erbauen laffen — jetzt Gafthof — ift in Parzellen geteilt worden .
Auf einer diefer Parzellen ift im Jahre 1896 die hier in zwei Grundplänen dar -

geftellte Villa Dilberoglue (Arch . : Lafciac \ Fig . 445 u . 446 387) erbaut .
Sie befteht aus einem 3,50 m hohen Sockelgefchofs für Dienfträume , einem Hauptgefchofs , wefentlich

für Gefellfchaftsräume beftimmt , und einem Obergefchofs , in dem Wohn - und Schlafräume untergebracht
find . Jedes der beiden Gefchoffe hat 5,20 m Höhe .

Eine Wafchkaminer befindet fich auf dem das Dach bildenden Söller , der mit afphaltiertem Zement -

ftampfbeton belegt ift .
Die Decken find zwifchen eifernen T -Trägern in Hohlziegeln gewölbt oder mit Zement - , bezw . Gips¬

dielen belegt . Die Fufsböden im Sockelgefchofs haben Gufsafphalt , die anderen Räume fchwedifche Holz -

Fig . 445 . Fig . 446 .
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Villa Dilberoglue zu Kairo 387) .

parkette erhalten ; nur die Bäder und Terraffen find mit Zementmofaikplatten belegt worden . Wände und
Decken find mit Papier - und Anaglyptatapeten gefchmückt . Zur Haupttreppe verwendete man Teakholz ;
Freitreppe und Dienfttreppe find aus Zementbeton .

Sämtliche Räume find elektrifch beleuchtet . Die Wandflächen der Faffaden zeigen Ziegelreinbau ;
die Architektur ift in Portlandzementputz im Charakter oberitalienifcher Renaiffance ausgeführt .

Das Gebäude enthält 420 Grundfläche und ift für den Preis von 72000 Mark (~ £ 3600 )
ausgeführt worden .

2) Angebaute Herrfchaftshäufer .
Ein einfeitig angebautes Familienhaus in Düffeldorf , Bleichftrafse 14 gelegen

( Arch . : Kayfer & v . Grofzheim) , ift im Hauptgrundrifs durch Fig . 447 888) dar-
geftellt .

Im Sockelgefchofs find Küche , Vorküche und die übrigen Wirtfchaftsräume , fowie der Raum für
die Heizung untergebracht . Der abgebildete Grundrifs zeigt die Räume des Erdgefchoffes . Im Obergefchofs
haben über Salon und Wohnzimmer zwei Schlafzimmer mit einem Badezimmer Platz gefunden , denen fich
zwei nach der Strafsenfeite gelegene Wohnzimmer anreihen ; zwei nur mäfsig grofse Kinderzimmer und
das Zimmer für eine Erzieherin liegen über dem Speifefaal . Das Dachgefchofs enthält zwei Zimmer

3S1) Nacht Der Architekt 1898, S . 13 u . Taf . 25 .
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(Fremdenzimmer ) , Wafchküche , Bügelzimmer , drei Zimmer für die Dienerfchaft und umfangreichen Boden¬

raum über den Schlafzimmern gelegen .
Eine Nebentreppe führt vom Obergefchofs zu diefen Räumen .

Das 1854—95 erbaute Wohnhaus v . Dirkfen in der Margaretenftrafse zu Berlin

(Arch . : Kay/er & v . Grofzheinv, Fig . 448 389 ) lehnt fich nur einfeitig und auf

geringe Tiefe an den Brandgiebel des Nachbarhaufes an ; an der entgegengefetzten
Seite kehrt es fich dem parkartigen Garten zu , der ihm mit dem Grundftücke Pots -

damerftrafse 19 gemein ift .
Für die Grundrifslöfung ergab fich eine wefentliche Schwierigkeit daraus , dafs zur Schonung diefes

Gartens der hintere Teil des Gebäudes parallel der Nachbargrenze geführt werden mufste und dafs diefe

Grenze mit der Strafsenflucht einen Rümpfen Winkel bildet . Diefe Schwierigkeiten find in vortrefflicher

Weife befeitigt worden , indem man fowohl der Einfahrtshalle ,

wie der Diele und dem Speifefaale eine fünfeckige Form (ein

Parallelogramm erweitert durch ein Dreieck ) gab und den Rümpfen

Winkel durch ein grofses Blumenhaus deckte .

Die grofse zweigefchoffige , durch Deckenlicht erhellte

Diele , in der zugleich die Haupttreppe Platz gefunden hat , iR

als Gefellfchaftsraum aufgefafst und enthält im Obergefchofs einen

OrcheRerbalkon . Dafs ihr noch ein geräumiger Vorplatz (mit

dem zur Benutzung der Familie beRimmten Perfonenaufzuge ) fich

vorlegt , bildet neben den grofsen Abmeffungen der Gefellfchafts -

räume und der ungewöhnlich Rattlichen Anlage der Eingangs¬

und Einfahrtshalle eines derjenigen Momente , welche dem Haufe

ein überaus vornehmes Gepräge verleihen würden , auch wenn die

AusRattung diefer Räume eine weniger reiche und gediegene wäre .

Unter teilweifer Mitverwendung von Teilen alter Bauten — meiR

italienifchen Urfprunges — find die Mehrzahl der Räume in

Renaiffanceformen mit reicher , zum Teil gefchnitzter Wand - und

Deckentäfelung durchgebildet worden , zu denen fich in der Diele

noch der Schmuck von Gobelins gefeilt . Der Vorplatz zeigt eine

Rrenge Marmorarchitektur ; dem Salon und dem Damenzimmer iR

eine Rokokoausftattung gegeben .
Die meiRen der mit Werken der felbRändigen Malerei und

PlaRik gefchmückten Räume find mit Kaminen verfehen , die je¬

doch nur gelegentlich zur Aushilfe benutzt werden , während die

regelmäfsige Erwärmung des Haufes durch eine Sammelheizung bewirkt wird .

Im Obergefchofs liegen nach der Strafsenfeite die Zimmer der Kinder , nach der Gartenfeite die¬

jenigen der Eltern mit allem Zubehör , die entfprechend einfacher ausgeftattet find .

Das Sockelgefchofs enthält aufser der Pförtnerwohnung die Küchen - und Wirtfchaftsräume , die

Wein - und Vorratskeller , die .Räume für die Heizung , mehrere Kleiderräume und Erfrifchungsräume für

Ballfpieler . Im ausgebauten Dachgefchofs find eine gröfsere Anzahl von Fremdenzimmern , die Wohn -

räume der Dienerfchaft , die Wafchküche mit Plättzimmer und Trockenboden , fowie verfchiedene Geräte¬

räume untergebracht .
Die Strafsenfaffade zeigt die Formen italienifcher Hochrenaiffance und ift in fchiefifchem SandRein

ausgeführt ; die Hof - und Gartenfaffaden find in fandReinartigem Zementputz hergeftellt .

Das Palais des Barons Albert Wodianer liegt im vornehmften Teile der Stadt

Budapeft (Arch . : v . Wielemaus) und befteht aus Erd - und Obergefchofs , einem Halb -

gefchofs unter dem Hauptgefimfe und teihveife ausgebautem Dache . Der Grundrifs

des Erdgefchoffes ift durch Fig . 57 , S . 74 390 ) dargeftellt .
Im Obergefchofs , an die Haupttreppe anfchliefsend , liegt ein kleiner Salon (Empfangsraum ) , der

zu dem in der Rücklage der Hauptfront liegenden grofsen Salon , zugleich Billardfaal , führt . Hieran ftöfst

Fig . 447 .

p e i s e s a a. 1

Anrichte

Familienhaus zu Düffeldorf ,
BleichRrafse 14 .
Hauptgefchofs 33S).

Arch . : Kayfer & v . Gro/zheim .
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388) Nach : Kick , K . Moderne Neubauten . Stuttgart 1894 . Taf . 80 .

339) Nach : Deutfche Bauz . 1897, S . 306 .
390) Nach : Allg . Bauz . 1892 , S . 7 u . BI . 1 bis 5.
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das Schlafzimmer mit Ankleide - und Kleiderraum und das Zimmer des Kammerdieners . Der nach der

Strafse gelegene Teil des fehr geräumigen Schlafzimmers dient zugleich als Schreib - und Bibliothek¬
zimmer . Andererfeits liegt neben dem Salon das eine Ecke des Haufes bildende Rauch - und Spielzimmer ,
von dem ein Teil durch eine offene Holz -

Fig . 448 .architektur als fog . Frühftückszimmer abge¬
trennt ift . Diefem folgt der Speifefaal .

Gegen den Hof zu ift das Gebäude
durch Loggien begrenzt , von denen diejenige
zu ebener Erde offen , diejenige im Ober -

gefchofs dagegen verglaft ift und als Winter¬

garten dient .
Das Halbgefchofs hat Küche und Zu¬

behör , Wäfche - und Bügelkammer , Diener¬
zimmer und Fremdenzimmer aufgenommen ;
im Kellergefchofs find aufser den Vorrats¬
kellern und dem Eiskeller noch ein Archiv¬
raum , fowie die Räume für die Luftheizung ,
bezw . Warmwafferheizung untergebracht .

Sockel - und Erdgefchofs , fowie die

gefamte Barockarchitektur find aus Häuflein

gebildet , die Wandflächen in Steinimitation

hergeflellt . Das Heile Schieferdach hat reiche
Zinkornamentik erhalten . Das Innere ift reich
und gediegen ausgeftattet und künftlerifch

durchgebildet .

Das einfeitig angebaute um¬
fangreiche Haus A . Schmieder zu
Karlsruhe (Arch . : Dünn 391) , an
der Ecke der Akademie - und Karl -
ftrafse gelegen , befteht aus Sockel - ,
Erd - und Obergefchofs , zu denen
in den Vorlagen noch ein Halb¬
gefchofs tritt .

Terra
oiricliu

■V 0 r p 1 1 1 il a. 1 .

Verfchiedene Nebenanlagen ergänzen
das Befitztum . Die reich ausgeftattete Archi¬
tektur trägt fowohl aufsen als innen den
Charakter fein durchgebildeter italienifcher
Hochrenaiffance .

Daszweifeitig angebaute Wohn¬
haus Borfig in Berlin , Vofsftrafse 1 ,
Ecke der Wilhelmftrafse (Arch . :
Lucae ) , füllte nur als Winterwoh¬
nung benutzt werden ; deshalb ift
bei der befchränkten Bauftelle auf
die Anordnung eines gröfseren Hofes
verzichtet worden ; dagegen wünfchte
der Bauherr die Anlage eines mit
feinen Wohnräumen in Verbindung
flehenden gröfseren Wintergartens , der an die Strafsenfront gelegt wurde . Diefe
Anordnung und die Ausbildung des unter ihm liegenden Raumes zu einem Vorhofe ,

Wohnhaus v . Dirkfen zu Berlin , Margaretenftrafse .
Erdgefchofs 339) , — V400w ■ Cr .

Arch . : Kay/er v . Grofzheiin .

391) Siehe : Zeitfchr . f . Bauw . 1888, Bl . '
3 ff.
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des weiteren die Anordnung der Empfangs - und Fefträume im Erdgefchofs haben
dem Bau ein befonders eigenartiges Gepräge gegeben 892) .

Die fehr ftattlichen Abmeflungen (die lichte Höhe des Erdgefclioffes beträgt 7,20 m) , namentlich

die bedeutenden Achsweiten der Fenfter , die an der fchmalen Front 5 ,63 m , an der Hauptfront fogar 6,2s 111

betragen , die monumentale Ausführung in hannoverfchem Sandftein und poliertem fchlefifchen Granit und

endlich der über den üblichen Durchfchnittswert weit hinausgehende Figurenfchmuck fichern dem Haufe

eine bedeutende Wirkung . Der im Jahre 1875 begonnene Bau harrt infolge des frühen Todes des Bau¬

herrn noch immer einer entfprechenden inneren Ausgeflaltung .

Ein charakteriftifches Beifpiel der Grundrifsbildung eines einfeitig angebauten
Familienhaufes (Eckhaus einer Gebäudegruppe ) zu London , Collingham Gardens 8,
(Arch . : George & Petö) , geben Fig . 449 bis 451 89S ) , die einer Erläuterung nicht

bedürfen .
Das Schaubild eines Teiles der architektonifch anfprechenden Gebäudegruppe ifl auf der Tafel iS

des unten genannten Werkes 39S) abgebildet .

Fig . 449 . Fig . 450 . Fig . 451 .

Cesellschaftsz .

Erdgefchofs .

Ankl .z .

Bücherei

tyophalle

I . Obergefchofs .

1/400w - Gr -

II . Obergefchofs .

Arch . : George <5f Peto .

Familienhaus zu London , Collingham Gardens <? 393) .

Ein zweites Beifpiel eines gröfseren folchen Stadthaufes zu London ift im

Grundrifs des Erdgefclioffes und im Schaubild durch Fig . 452 u . 453 394) dargeftellt

(Arch . : Flockhardt ) , der einer Erklärung nicht bedarf .

Im Sockelgefchofs befinden fich die teilweife durch Lichtfchächte (Areas ) erhellten Wirtfchaftsräume ;

die beiden Obergefchoffe , bezw . das ausgebaute Dach haben die Wohn - und Schlafräume nebft deren

Zubehör , fowie die Räume der Dienerfchaft aufgenommen . Letztere find durch eine Nebentreppe , die im

Sockelgefchofs beginnt , zugänglich gemacht .

Die reich bewegte Architektur trägt den Charakter des Queen -Anne -Stils . — Erbaut 1891 .

Ein in den unteren Gefchoffen zweifeitig angebautes , in der Grundrifsbildung

vortreffliches Herrfchaftshaus zu Paris (Arch . : Feine) , aus Sockel - , Erd - , Obergefchofs

392) Siehe : Berlin und feine Bauten . Betlin 1896 . Bd . III , S . 118 .

393) Nach : Muthesivs , H . Die englifche Baukunft der Gegenwart . Leipzig u . Berlin 1900 . S . 62 u . 1 af . 18 .
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und ausgebautem Dache beftehend , ift in Fig . 454 39 3) im Grundrifs des Erd -
gefchoffes gegeben .

Fig - 45 2 -

Schaubild.

' Hiil
!lH ®

«PK

BiiUMt<

Arch . :
Flockhardt ,

Halle

Wohnhaus zu London 394) ,

Erdgefchofs.

lhoo w . Gr.

Die Wirtfchaftsräume , das Efszimmer der Dienerfchaft , die Heizungsanlage und in einem Anbau
eine Stallung für 4 Pferde , Remife und Zubehör find im Sockelgefchofs untergebracht . Im I . Obergefchofsfind über dem Salon und Speifezimmer zwei Schlafzimmer mit Anldeideräumen angeordnet ; zwifchen

394) Nach : Architektonifche Rundfchau 1892, Taf . 40.
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beiden liegt ein Boudoir , das von einem auch den Schlafzimmern dienenden kleinen Vorzimmer aus zu¬

gänglich ift . — RenaiiTancearchitektur .

Fig . 454 .

Cards?ot

Ti 0 f

Speis es ealC-r . Salon

Herrfchaftshaus zu Paris .
Erdgefchofs 395).
Arch . : Feine .

3 ) Eingebaute Herrfchaftshäufer .

Das 1882_ 84 erbaute Wohnhaus Ernft v . Mendelfohn -Bartholdy in Berlin,

Jägerftrafse 53 (Arch . : Schmieden, v . Welizien & Speer) , ift bereits im Grundrifs des

Erdgefchoffes durch Fig . 97 396) dargeftellt und hat fchon in Art . 127 , S . 112 (bei

Befprechung der Höfe und Vorräume ) Erwähnung gefunden .
Das I . Obergefchofs enthält die Empfangs - und Fefträume , deren Mitte eine bis in das II . Ober -

gefchofs reichende und dort mit Verbindungsgalerien umgebene Deckenlichthalle bildet . Hier find auch

über den Stallungen und der Remife die Rüche mit Zubehör untergebracht , während der gegenüberliegende

Flügel den Wintergarten und das Billardzimmer aufgenommen hat . Im II . Obergefchofs befinden fich

Wohn - und Schlafräume u . f . w . Die in ftrengen , vornehmen Renaiffanceformen gehaltene Faffade ift mit

Neffelberger Sandftein verblendet , das Innere in künftlerifcher Durchbildung reich ausgeftattet .

Die Baukoflen , einfchliefslich des Mobiliars , haben rund 700000 Mark betragen .

395) Nach : Planat , P . Habitations particulieres . Paris o . J . i e ferie , PI . 51 .

39G) Nach : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896 . Bd . Ilf , S . 123 u . 124 .
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